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Mein Dorf

Wie dem grossen Bastler

aus der grünen Schürze geweht

liegst du, hingestreut

am Hang zwischen Fluss und Berg.

Die hundert Dächer,

alemannisch, mit Kammer und Scheune,

so steht es im Schulbuch,

rot in den Bäumen.

Ein halbes Dutzend davon

mit kindlich spielender Hand

am Strassenkreuz zum Dorfplatz gestellt,

wo man sich trifft.
Den jungen Mann,

der in Blue Jeans und Jacke

zur Busstation geht,

kümmert es nicht,
dass Kipptore
den warmen Geruch von Kuhdung vernageln.

Die machtvolle Brücke

aus dem Land der Fabriken

traf dich mitten ins Herz.

Heufuhren rattern einher,

an Traktoren gekoppelt.

Doch draussen noch immer

die Höhle im Fels, neolithisch,

wo man den Faustkeil hob

und dem Opfertier die Hirnschale zerbrach.

Der Berg trägt dunkel den Wald

an der Turmuhr vorbei,

an seiner Stirn der steinerne Schläfer,

Fritz Grob der sich verschweigt.
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